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Der kleine, junge Birken-Moorwald liegt etwa 250 m N des Felschensees, 750 m W Zwenzow in einer kleinen vermoorten Senke in der 
welligen Sanderlandschaft. Unter sehr feuchten, mesotroph-sauren Bedingungen ist ein junger, einschichtiger Moorwald aus einem 
Moorbirken-Reinbestand ausgebildet (etwa 9 m Höhe und 12 cm BHD). Totholz ist nur vereinzelt vertreten. In den Randbereichen überwiegt 
in der Bodenvegetation das Pfeifengras, während im Zentrum das Scheidige Wollgras Bestände bildet. Torfmoose sind regelmäßig aber nicht 
deckend vertreten. Im Randbereich sind vereinzelt die Baumarten Stiel-Eiche, Fichte, Kiefer und Faulbaum als Jungwuchs vertreten. 
Vereinzelt gibt es ältere Kiefern-Überhälter, die aber zumeist abgestorben sind. Es grenzt Nadelwald an und im O ein Waldweg.

(Bewertung nach BfN-Schema, handschriftlich)
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4030, Biotopname: Moorwald 250 m N "Felschensee"

Betula pubescens Molinia caerulea

Aulacomnium palustre Sphagnum fallax Vaccinium myrtillus Sphagnum palustre
Eriophorum vaginatum

Pinus sylvestris Deschampsia flexuosa Frangula alnus Dryopteris carthusiana
Hypnum cupressiforme Sphagnum fimbriatum Pleurozium schreberi Sphagnum squarrosum
Picea abies Quercus robur Vaccinium oxycoccus Agrostis canina
Calamagrostis canescens Carex nigra Dryopteris dilatata Lycopodium annotinum
Polytrichum commune Cladonia spec.


